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Mädels an den Ball
Du bist zwischen 12 und 14 Jahre alt und hast Lust auf Fußball?

Egal, ob du schon kicken kannst 
wie ein Profi oder einfach mal 
etwas Neues ausprobieren willst 
- beim SV Viktoria Ellenbist du 
genau richtig! Bei uns steht der 
Spaß am Sport und echtes Team-
work im Vordergrund.
Jeder kann mitmachen. Anfän-
gerinnen sind genauso herzlich 

willkommen wie Mädels mit Vor-
kenntnissen. Bring einfach deine 
Sportsachen und gute Laune mit!
Training: Jeden Donnerstag ab 
18 Uhr
Ort: Sportplatz in Ellen
Lust auf ein Schnuppertrai-
ning?
Melde dich einfach bei uns oder 

komm direkt vorbei. Wir freuen 
uns auf dich!
WhatsApp: 0176 56507229
E-Mail: 	  
Frauenfußball@viktoria-ellen.de
Homepage: www.viktoria-ellen.de
Damen- und Mädchen-Trai-
ning in Ellen
Jeden Dienstag, ab 18:30 Uhr, 

ist Training auf der Sportanlage 
in Ellen.
Wir freuen uns auf weitere moti-
vierte Damen und Mädchen!
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Tagesfahrt der AWO Merzenich

Daun

Bad Münstereifel

Die Arbeiterwohlfahrt Merzenich fährt 
am Samstag, 5. September, nach Daun 
und Bad Münstereifel. Wir fahren um 
8 Uhr am Parkplatz in der Bahnstraße 
(Schützenplatz) in Merzenich los. Da-
nach folgen Haltepunkte in Girbelsrath 
(Feuerwehrhaus) und Golzheim Bushal-
testelle (B264). Gegen 10 Uhr werden 
wir dann in Daun eintreffen. In Daun 
besuchen wir zunächst das Eifel-Vul-
kanmuseum. Gegen 12 Uhr fahren wir 
weiter zum Mittagessen ins Wirtshaus 
„Zu den Maaren“. Um 14 Uhr geht es 
dann nach Bad Münstereifel, wo bis ca. 
17:30 Uhr Zeit zur freien Verfügung ist.
Um ca. 17:30 Uhr treten wir die Rück-
fahrt nach Merzenich an.
Im Fahrpreis sind enthalten:
•	 Fahrt in modernen Reisebussen 

nach Daun, Bad Münstereifel und 
zurück nach Merzenich

•	 Eintritt und Führung im Eifel-Vul-
kanmuseum Daun

•	 Mittagessen im Wirtshaus „Zu den 
Maaren“ (Getränke nicht inbegrif-
fen)

Die Kosten betragen:
•	 für Mitglieder der AWO: 30 Euro
•	 für Nichtmitglieder: 40 Euro
Speisekarte
Essen 1: Currywurst mit hausgemachter 
Currysauce und Pommes Frittes
Essen 2: Wiener Schnitzel mit Pommes 
Frittes
Essen 3: Hähnchencurry mit Basmatireis
Essen 4; Gulaschsuppe mit Brot
Essen 5: Käseknödel auf Spinatcreme 
mit Wildkräutersalat
Anmeldungen werden per E-Mail an 
info@awo-merzenich.de entgegen-
genommen. Außerdem ist eine tele-
fonische oder persönliche Anmeldung 
jeden Dienstag ab 18 Uhr beim Kassierer 
der AWO Merzenich, Wilfried Gooßens, 
Weinberg 9, 52399 Merzenich (Telefon: 
02421-391639) möglich. Den Fahrpreis 
bitten wir auf das Konto der Arbeiter-
wohlfahrt Ortsverein Merzenich bei der 
Sparkasse Düren, IBAN: DE98 3955 
0110 0006 8653 64, zu überweisen. Bei 
der Anmeldung oder Überweisung muss 
die Nummer der Essensauswahl mitge-
teilt werden. Anmeldeschluss für die Se-
niorenfahrt ist der 19. August. Personen 
mit stark eingeschränkter Mobilität (wie 
zum Beispiel Rollstuhlbenutzer) können 
nur mitgenommen werden, wenn eine 
persönliche Betreuungsperson mitfährt.
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Die Rur
Lebensader und Schicksalsfluss unserer Heimat

Seit Jahrtausenden bestimmt die Rur 
das Gesicht unserer Heimat. Lange 
bevor Straßen gebaut, Burgen errich-
tet oder Städte gegründet wurden, 
bahnte sich der Fluss seinen Weg 
durch die Landschaft und schuf die 
Voraussetzungen für menschliches 
Leben. Er formte Täler und Ebenen, 
versorgte Menschen und Tiere mit 
Wasser, machte Ackerbau möglich 
und trieb später Mühlen und Fabri-
ken an. Zugleich konnte er innerhalb 
weniger Stunden zur unberechenba-
ren Naturgewalt werden und ganze 
Landstriche verwüsten. Kaum ein an-
derer Fluss hat das Leben zwischen 
der Eifel und dem Niederrhein so 
nachhaltig geprägt wie die Rur.
Die Rur entspringt im Hochmoor des 
Hohen Venns in Ostbelgien, einem 
der größten und ältesten Hochmoor-
gebiete Europas. Auf etwa 660 Me-

tern Höhe beginnt ihr Lauf. Zunächst 
fließt sie durch die bewaldeten Hö-
hen der Nordeifel, wo sie sich tief 
in das Schiefergebirge eingeschnit-
ten hat. Vorbei an Monschau, dem 
Nationalpark Eifel, Heimbach und 
Nideggen erreicht sie bei Düren die 
weite Ebene der Jülicher Börde. Von 
dort folgt sie einem ruhigeren Lauf 
durch das Rheinland und die nieder-
ländische Provinz Limburg, bevor sie 
nach rund 165 Kilometern bei Roer-
mond in die Maas mündet.
Die Landschaft verdankt der Rur 
ihr heutiges Aussehen. Über Hun-
derttausende von Jahren grub das 
Wasser tiefe Täler in den Fels, schuf 
Steilhänge und transportierte Kies, 
Sand und feinen Schlamm in die Nie-
derungen. Besonders in der Jülicher 
Börde entstanden dadurch äußerst 
fruchtbare Böden, die schon früh 

den Ackerbau begünstigten und bis 
heute zu den ertragreichsten Böden 
Deutschlands gehören.
Archäologische Funde belegen, dass 
bereits Menschen der Jungsteinzeit 
an den Ufern der Rur siedelten. 
Wasser bedeutete Leben. Es stillte 
den Durst, ermöglichte den Fisch-
fang und versorgte Vieh und Felder. 
Die Flusstäler boten günstige Bedin-
gungen für Siedlungen und dienten 
zugleich als natürliche Verkehrswe-
ge. Händler, Bauern und Reisende 
nutzten die Rur seit Jahrtausenden 
als Orientierung in der Landschaft.
Während der Römerzeit gewann 
das Rurtal weiter an Bedeutung. 
Zahlreiche Gutshöfe, sogenannte, 
Villae Rusticae entstanden entlang 
des Flusses und versorgten die 
nahe Provinzhauptstadt Köln sowie 
die Garnisonen am Niederrhein mit 

Getreide, Vieh und anderen land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen. Rö-
mische Straßen kreuzten die Rur an 
geeigneten Furten oder Brücken und 
verbanden die Eifel mit dem Rhein-
land. Noch heute erinnern zahlreiche 
Bodenfunde an diese Zeit.
Im Mittelalter entwickelte sich die 
Rur endgültig zur wirtschaftlichen 
Lebensader der Region. Entlang 
ihres Laufes entstanden Burgen, 
Dörfer und Städte. Die Wasserkraft 
wurde zum Motor des Handwerks. 
Getreidemühlen mahlten das Korn 
der Bauern, Ölmühlen pressten 
Pflanzenöle, Sägemühlen verarbei-
teten Holz aus den Wäldern der Eifel 
und Hammerwerke schmiedeten 
Eisen. Viele dieser Mühlen bestan-
den über Jahrhunderte und bildeten 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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den Mittelpunkt des wirtschaftlichen 
Lebens.
Besonders die Stadt Düren verdankt 
ihren wirtschaftlichen Aufstieg der 
Rur. Seit dem 16. Jahrhundert ent-
wickelte sich dort eine europaweit 
bekannte Papierherstellung. Das 
außergewöhnlich weiche und kalk-
arme Wasser eignete sich hervor-
ragend zur Papierproduktion. Im 
19. Jahrhundert machte die Indust-
rialisierung Düren zu einem der be-
deutendsten Zentren der deutschen 
Papierindustrie. Zahlreiche Papierfa-
briken entstanden unmittelbar am 
Fluss, dessen Wasser zugleich als An-
trieb und Produktionsmittel diente.
Auch für die Landwirtschaft blieb die 
Rur unverzichtbar. Ihre Überschwem-
mungen brachten zwar häufig gro-
ße Schäden, lagerten aber zugleich 
nährstoffreiche Sedimente auf den 
Feldern ab. Die Bauern wussten, dass 
der Fluss nicht nur Gefahr bedeutete, 
sondern auch Fruchtbarkeit schenk-
te. So lebten die Menschen seit Jahr-
hunderten mit einem Wechselspiel 
aus Segen und Bedrohung.
Im 20. Jahrhundert begann ein 

neues Kapitel der Geschichte. Um 
Hochwasser einzudämmen und die 
Wasserversorgung sicherzustellen, 
entstanden große Talsperren. Den 
Anfang machte die Urfttalsperre, die 
1905 als erste große Stauanlage Eu-
ropas errichtet wurde, deren Wasser 
ausschließlich der Stromerzeugung 
diente. Es folgten die Rurtalsperre 
Schwammenauel sowie weitere 
Staubecken. 
Heute bilden sie zusammen eines 
der größten Wasserwirtschaftssys-
teme Deutschlands. Sie dienen dem 
Hochwasserschutz, der Trinkwasser-
versorgung, der Niedrigwasserregu-
lierung sowie der Erzeugung elek-
trischer Energie. Gleichzeitig sind 
sie zu beliebten Erholungsgebieten 
geworden.
Doch die Geschichte der Rur ist nicht 
nur eine Geschichte von Technik und 
Wirtschaft. Seit jeher übte fließendes 
Wasser eine besondere Faszination 
auf die Menschen aus. Bereits in vor-
geschichtlicher Zeit galten Quellen, 
Flüsse und Moore als heilige Orte. 
Die Kelten glaubten, dass in den Ge-
wässern göttliche Mächte wirkten. 
Wertvolle Waffen, Schmuckstücke 
und Münzen wurden als Opfergaben 

im Wasser niedergelegt. Solche Fun-
de machen deutlich, welche religiöse 
Bedeutung Flüsse damals besaßen.
Auch die germanischen Stämme 
verehrten Quellen und Gewässer als 
Wohnorte übernatürlicher Wesen. 
Man erzählte sich von Wasserfrauen, 
Nixen und Flussgeistern, die über das 
Schicksal der Menschen entscheiden 
konnten.
Schon die Römer sahen den Rhein 
als göttlichen Flussvater. Daraus ent-
stand später die Bezeichnung „Va-
ter Rhein“. Eine der bekanntesten 
Flusssagen in Deutschland erzählt 
von der Loreley. Ihr schöner Gesang 
soll Schiffer so abgelenkt haben, dass 
sie mit ihren Schiffen verunglückten. 
Solche Geschichten zeigen, wie sehr 
die Menschen die Flüsse bewun-
derten und zugleich ihre Gefahren 
respektierten.
Auch die Rur verlangte ihren An-
wohnern stets Respekt ab. Beson-
ders nach der Schneeschmelze oder 
nach langanhaltenden Regenfällen 
verwandelte sich der sonst friedliche 
Fluss innerhalb weniger Stunden in 
einen reißenden Strom. Immer wie-
der wurden Häuser überflutet, Ernten 
vernichtet und Brücken fortgerissen. 
Die Hochwassermarken in der Kirche 
von Kreuzau erinnern bis heute an 
die schweren Überschwemmungen 
vergangener Jahrhunderte und ma-
chen deutlich, welche Wasserstände 
damals erreicht wurden.
Selbst moderne Hochwasserschutz-
anlagen können extreme Naturereig-
nisse nicht vollständig verhindern. 
Das Hochwasser im Juli 2021 führte 
eindrucksvoll vor Augen, welche 
Kräfte außergewöhnliche Nieder-
schläge entfalten können. Gleich-
zeitig zeigte sich aber auch, dass 
die Talsperren der Rur erhebliche 

Wassermengen zurückhielten und 
dadurch vielerorts größere Schäden 
verhinderten.
Eine besondere Rolle spielte die Rur 
auch während des Zweiten Welt-
kriegs. Im Herbst 1944 bildete sie 
über mehrere Monate die Frontlinie 
zwischen deutschen und alliierten 
Truppen. Die Kämpfe im Hürtgen-
wald und entlang der Rur gehörten 
zu den verlustreichsten Schlachten 
auf deutschem Boden. Erst nach-
dem die Staumauern der Eifeltal-
sperren gesichert waren und die 
von deutschen Truppen ausgelösten 
Überflutungen abgeklungen waren, 
konnten die Alliierten im Februar 
1945 die Rur überschreiten. Für die 
Bevölkerung bedeutete diese Zeit 
unermessliches Leid und schwere 
Zerstörungen.
Heute präsentiert sich die Rur vieler-
orts als naturnaher Fluss mit einer 
vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt. 
Eisvögel, Wasseramseln, Biber und 
zahlreiche Fischarten haben hier 
ihren Lebensraum gefunden. Re-
naturierungsmaßnahmen tragen 
dazu bei, den Fluss wieder näher 
an seinen ursprünglichen Zustand 
heranzuführen und gleichzeitig den 
Hochwasserschutz zu verbessern.
So ist die Rur bis heute weit mehr 
als ein Gewässer. Sie ist Lebensader, 
Wirtschaftsgrundlage, Naturraum, 
Erinnerungsort und Teil unserer Iden-
tität. Wer ihre Geschichte erzählt, 
erzählt zugleich die Geschichte der 
Menschen, die seit Jahrtausenden 
an ihren Ufern leben. Die Rur hat 
unsere Heimat geformt - landschaft-
lich, wirtschaftlich und kulturell - und 
wird dies auch in Zukunft tun.
Heinz Bücker
Heimat und Geschichtsverein Nideg-
gen e.V.

Fortsetzung von Seite 3
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Würdevolles Gedenken
Der Abschied von einem Menschen 
gehört zu den schwersten Momen-
ten im Leben. In dieser Zeit müssen 
Angehörige nicht nur mit ihrer Trauer 
umgehen, sondern auch viele Ent-
scheidungen treffen. Die Themen 
Bestattung, Friedhof und Grabpfle-
ge sind dabei eng miteinander ver-
bunden und prägen, wie Erinnerung 
und Gedenken einen festen Platz im 
Alltag behalten.
Bestattungen als persönlicher 
Abschied
Die Form der Bestattung ist oft Aus-
druck der persönlichen Haltung des 

Verstorbenen oder der Familie. Erd- 
und Feuerbestattungen sind weiter-
hin verbreitet, ebenso Beisetzungen 
in Urnen- oder Rasengräbern. Viele 
Menschen wünschen sich heute eine 
schlichte Zeremonie im kleinen Kreis, 
andere legen Wert auf traditionelle 
Abläufe. Wichtig ist, sich Zeit für die 
Entscheidung zu nehmen und sich 
gut beraten zu lassen, etwa durch 
Friedhofsverwaltungen oder Bestat-
tungsunternehmen.
Der Friedhof als Ort der Ruhe
Friedhöfe sind mehr als reine Be-
gräbnisstätten. Sie sind Orte der 

Stille, des Erinnerns und häufig 
auch grüne Rückzugsräume mitten 
im Ort. Unterschiedliche Grabarten 
ermöglichen individuelle Lösungen, 
von klassischen Familiengräbern bis 
hin zu pflegefreien Anlagen. Die je-
weiligen Friedhofsordnungen regeln 
Gestaltung, Bepflanzung und Nut-
zungsdauer und geben damit einen 
verlässlichen Rahmen vor.
Grabpflege zwischen Pflicht 
und Erinnerung
Ein gepflegtes Grab ist für viele An-
gehörige ein Zeichen der Verbunden-
heit. Regelmäßiges Gießen, Schnei-
den und Reinigen gehört dazu, kann 

aber mit zunehmendem Alter oder 
größerer Entfernung zur Heraus-
forderung werden. In solchen Fällen 
bieten Friedhofsgärtnereien Unter-
stützung. Sie sorgen dafür, dass die 
Grabstätte dauerhaft in einem wür-
digen Zustand bleibt.
Ob schlicht oder individuell gestaltet, 
Grabstätten sind Orte, an denen Er-
innerungen lebendig bleiben. Wer 
sich frühzeitig informiert und pas-
sende Lösungen findet, schafft Raum 
für Trauer und Trost. Friedhöfe und 
Grabpflege tragen so dazu bei, dass 
das Gedenken auch im Alltag seinen 
festen Platz behält.
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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Erfolgreiche Gürtelprüfungen

Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu ei-
nem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 

auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Montags haben die Ausstellungen 
und ArsMineralis Ruhetag, ansonsten 
ist an allen Tagen auch sonntags geöff-
net. Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 
55 - 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Bei der Karate Akademie Düren 
e.V. stellten sich drei Karatekas den 
Herausforderungen einer höher 
graduierten Prüfung. Die Sportler 
präsentierten dem Prüfer Klaus Scho-
mann ihre erlernten Techniken in den 
Bereichen Grundtechniken, Formen 
(Abwehr- und Kontertechniken 
gegen einen imaginären Gegner), 
Einschrittkampf (Vorführung der 
erlernten Techniken nach einem ab-
gesprochenen Angriff), Wettkampf-
techniken und über eine 20-minütige 

Vorführung von Selbstverteidigung. 
Pascal Hewelt bestand seine Prüfung 
zum blauen Gürtel, Kevin Ast seine 
Prüfung zum braunen Gürtel und 
Viola Nachtigall erhielt ihre Urkunde 
zum zweiten Dan (zweiter Schwarz-
gurt). Die Bemühungen für ein in-
tensives Training der letzten Monate 
zahlten sich damit aus. Alle Karate-
kas haben durch Technik, Dynamik, 
Krafteinsatz überzeugt und mental 
bewiesen, dass sie den nächsten 
Gürtel verdient haben!
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Was gehört eigentlich in einen modernen 
Werkzeugkasten?
Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschauba-
re Grundausstattung. Wichtig ist vor 
allem, auf Qualität und Vielseitigkeit 
zu achten. Denn billige Werkzeuge 
nutzen sich oft schnell ab oder er-

schweren die Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, 
für Steckdosenabdeckungen oder 
kleinere Reparaturen. Praktisch sind 
Modelle mit wechselbaren Bits, die 
verschiedene Schraubengrößen ab-
decken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosser-
hammer mittlerer Größe, etwa zum 
Einschlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 
häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen Mö-
belbausätze mit Innensechskant-
schrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, 
Bilder oder Möbel korrekt ausrich-
ten möchte, kommt ohne exaktes 
Messen kaum aus. Ergänzt wird das 
idealerweise durch eine Wasserwaa-
ge, damit später nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haushalte 
genügt bereits ein kompaktes Ein-

stiegsmodell. Wichtig sind dabei ein 
ausreichender Akku und verschiede-
ne Bohr- beziehungsweise Schraub-
aufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- 
und Dübelset, Kabelbinder, sowie 
eine kleine Auswahl Nägel und 
Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-
digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die Le-
bensdauer. Moderne Werkzeugkoffer 
setzen deshalb häufig auf modulare 
Ordnungssysteme mit separaten Fä-
chern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushal-
ten verändert hat. Während früher 
klassische Handwerkzeuge domi-
nierten, spielen heute multifunktio-
nale Akku-Geräte eine größere Rolle. 
Gleichzeitig wächst das Interesse 
daran, kleinere Reparaturen wieder 
selbst zu übernehmen - nicht zuletzt 
wegen steigender Handwerkerkos-
ten. Dabei gilt allerdings: Nicht 
jede Reparatur gehört in Eigenregie 
erledigt. Arbeiten an Elektrik, Gas-
leitungen oder größeren Installatio-
nen sollten weiterhin Fachbetrieben 
überlassen werden.
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Wenn der Garten ächzt: Was Hobbygärtner jetzt gegen 
Hitzestress tun können
Mulchen, trockenheitsresistente Arten, klimaangepasste Gehölze - Gartenbauexperte 
gibt Empfehlungen für den Sommer

Der Klimawandel stellt viele Hobbygärtner vor echte Herausfor-
derungen. Foto: pixabay

Die Temperaturen steigen, der Boden 
trocknet aus, die Pflanzen welken: Hit-
zestress ist für unsere Gärten längst fes-
ter Bestandteil des Sommers. „Wer die 
richtigen Maßnahmen ergreift, schützt 
seinen Garten und spart sich erheblich 
Arbeit und Frustration“, weiß Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte beim Bayeri-
schen Landesverband für Gartenbau 
und Landespflege e. V. (BLGL).
Mulchen: die beste Sofortmaß-
nahme
Mulchen ist die einfachste und wir-
kungsvollste Maßnahme, die Hobby-
gärtner sofort ergreifen können. Eine 
Schicht aus organischem Material, wie 
Rasenschnitt, Ernteabfällen oder Stroh 
auf offenen Beeten wirkt wie eine Iso-
liermatte: Der Boden heizt sich lang-
samer auf, die Verdunstung sinkt und 
der Gießaufwand geht spürbar zurück. 
Nebenbei profitieren auch Bodenlebe-
wesen wie Würmer und Mikroorganis-
men - diese zersetzen das Material und 
wandeln es in wertvollen Humus um.
„Wer mulcht, gießt weniger und wer 
weniger gießt, hat mehr Zeit, seinen 

Garten wirklich zu genießen“, sagt 
Dr. Popp. Wer kein Mulchmaterial hat, 
sollte die oberste Bodenschicht nach 
dem Gießen regelmäßig auflockern. 
Das unterbricht die feinen Kapillaren 
im Boden, durch die sonst Feuchtigkeit 
nach oben steigt und verdunstet. Ganz 
nach dem alten Sprichwort: „Einmal 
hacken spart zweimal gießen.“
Trockenheitsverträgliche Arten als 
langfristige Strategie
Wer den Garten klimaresilient aufstellen 
will, kommt an der Artenfrage nicht vor-
bei. So sind zum Beispiel Sommer-Por-
tulak, Spargel- und Helmbohne sehr gut 
trockenheitstolerant. Wärmeliebende 
Kulturen wie Auberginen, Süßkartoffeln 
oder Kichererbsen, die früher als Exoten 
galten, wachsen jetzt zuverlässig.
„Der Klimawandel stellt uns vor echte 
Herausforderungen, aber er ermöglicht 
den Anbau von Kulturen, die hier früher 
nicht reiften“, betont Dr. Popp. „Wer 
seinen Anbauplan vielfältig gestaltet, 
ist gegen schlechte Jahre besser ab-
gesichert.“
Gehölze: Weitsicht zahlt sich aus

Nicht nur im Gemüsebeet, auch im Ge-
hölzsortiment vollzieht sich ein Wandel. 
Wer neben üblichen heimischen auch 
andere Gehölze pflanzen möchte, 
kann auf wärme- und trockenheits-
verträgliche Arten zurückgreifen wie 
Blumen-Esche, Felsen-Ahorn und 
Thüringische Mehlbeere. 	  
Bei Neupflanzungen ist darauf zu 
achten, regelmäßig durchdringend zu 
gießen, mit circa 20 - 30 Litern pro 

Gießgang. „Für den Garten der Zu-
kunft lohnt es sich, neue Pflanzenarten 
zu verwenden“, sagt Dr. Popp. „Wer 
das heute beim Pflanzen berücksichtigt, 
wird in Zukunft einen Garten haben, der 
Hitze aushält und Schatten spendet.“ 
Mehr Informationen und praktische 
Tipps gibt es auf der Website des Bay-
erischen Landesverbands für Gartenbau 
und Landespflege e. V.: https://www.
gartenbauvereine.org/.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 07. August 2026
Annahmeschluss ist am:
03.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 24. Juli 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Samstag, 25. Juli 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Sonntag, 26. Juli 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Montag, 27. Juli 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Dienstag, 28. Juli 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Mittwoch, 29. Juli 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Donnerstag, 30. Juli 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Freitag, 31. Juli 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Samstag, 1. August 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Sonntag, 2. August 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Montag, 3. August 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Dienstag, 4. August 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Mittwoch, 5. August 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Donnerstag, 6. August 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Freitag, 7. August 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Samstag, 8. August 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Sonntag, 9. August 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 24. Juli 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Samstag, 25. Juli 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Sonntag, 26. Juli 
	 Gertruden-Apotheke
	 Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421 82430
Montag, 27. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428 6699
Dienstag, 28. Juli 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Mittwoch, 29. Juli 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Donnerstag, 30. Juli 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 02461 51152
Freitag, 31. Juli 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Samstag, 1. August 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461 58646
Sonntag, 2. August 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 3. August 
	 Karolinger-Apotheke
	 Karolingerstraße 3, 52382 Niederzier, 02428 94940
Dienstag, 4. August 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 88, 52379 Langerwehe, 02423 94950
Mittwoch, 5. August 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422 94080
Donnerstag, 6. August 
	 St. Martin-Apotheke
	 Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462 1006
Freitag, 7. August 
	 Marien-Apotheke
	 Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich, 02462 8033
Samstag, 8. August 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Sonntag, 9. August 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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